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1 Einleitung: Digitalisierung in der Altenpflege kommt, bestimmt! 

Aber auch mitbestimmt?  

„ “ 

https://www.diakonie.de/digitalisierung/
https://www.bpa.de/uploads/media/PM_40_BGST_Digital_01.pdf
https://www.bpa.de/uploads/media/PM_40_BGST_Digital_01.pdf
https://drk-wohlfahrt.de/sonderseiten/soziale-innovation-digitalisierung/
https://drk-wohlfahrt.de/sonderseiten/soziale-innovation-digitalisierung/
https://paritaetisches-digitalforum.de/digitalforum.html
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2 Forschungsstand: Mitbestimmung und Digitalisierung 





 

 

 

 









3 Forschungsfragen, Operationalisierung und Methodik 

 

 

 

 

 

 

 



3.1 Beschreibung des Datensatzes 



Art des Gremiums: Mitglied … Anzahl in % 

eines Betriebsrats (BR) 110 59,1

einer Mitarbeitervertretung (MAV) 67 36,0

eines Personalrates (PR) 9 4,8

Geschlecht: 

weiblich 117 63,2

männlich 67 36,2

divers 1 0,5

Gewerkschaftsmitglied: 

ja 152 82,6

nein 32 17,4

Alter: 

unter 30 5 2,7

30 bis 39 28 15,3

40 bis 49 40 21,9

50 bis 59 77 42,1

60 und über 33 18,0

bis 25 6 3,4

26 bis 50 9 5,1

51 bis 100 48 27,0

101 bis 150 44 24,7

151 bis 200 20 11,2

201 bis 300 16 9,0

300 und mehr 35 19,7

privater Trägerschaft 20 11,2

freigemeinnütziger Trägerschaft, z.B. Wohlfahrtsverbände (AWO, 

Caritas, Diakonie, Paritäter etc.)

129 72,5

öffentlicher/kommunaler Trägerschaft 29 16,3

Anzahl der  Pflegebedürftigen, die im Durchschnitt in der Einrichtung/vom Pflegedienst versorgt werden: 

Die Einrichtung befindet sich in...





Einrichtung Träger

Ambulante Pflege 12,8% 19,3%

Stationäre Pflege 37,4% 25,3%

Tagespflege 12,5% 17,1%

Kurzzeitpflege 24,6% 21,7%

Alternative Wohnformen (z.B. Betreutes Wohnen, Demenz-WG) 12,8% 16,5%

Gesamt 100% 100%

Betriebsrat Mitarbeitervertretung Personalrat

Mitgliedschaft im Durchschnitt (in Jahren) 8,9 9,8 6,9

Anzahl der Mitglieder vor Ort (im Durchschnitt) 8,9 7,8 8,8

Anzahl der Mitglieder, die freigestellt sind (im Durchschnitt) 1,5 1,3 1,8



4 Ergebnisse der Untersuchung 

Mitgliedschaft und Funktion im Gremium Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in %

Vorsitzende*r 52 47,3 43 65,2 2 22,2

stellvertretende*r Vorsitzende*r 16 14,5 6 9,1 3 33,3

reguläres Mitglied 38 34,5 16 24,2 4 44,4

Ersatzmitglied 4 3,6 1 1,5 0 0,0

Gesamt 110 100 66 100 9 100

Freigestellt für die Gremiumtätigkeit…. 

ja, mit 100 % 23 20,9 10 15,2 4 44,4

ja, mit 50 % bis 99 % 14 12,7 10 15,2 1 11,1

ja, mit weniger als 50 % 11 10,0 20 30,3 1 11,1

nein 62 56,4 26 39,4 3 33,3

Gesamt 110 100 66 100 9 100

Betriebsrat Mitarbeitervertretung Personalrat



4.1 Akzeptanz und Relevanz des Themas Digitalisierung 

3,2%

13,0%

19,2%

48,6%15,3%

34,4%

45,1%

51,6%

27,3%

61,8%

41,8%

28,6%

8,7%

100% 50% 0% 50% 100%

Trifft gar nicht zu Trifft voll zuTrifft eher nicht zu Trifft eher zu

An technischen Neuerungen 
bin ich generell interessiert.

Der Umgang mit digitaler 
Technik bereitet mir Freude.

Es liegt in meiner Hand, ob mir 
der Umgang mit digitaler 
Technik gelingt.

Technische Neuerungen 
werden überwertet.



9,1%

22,2%

8,2%

14,6%

21,0%

48,4%

31,9%

42,7%

2,2%

6,5%

21,7%

56,2%

36,2%

38,2%

47,6%

50,5%

45,4%

44,1%

22,3%

10,8%

14,6%

51,6%

28,1%

40,8%

38,9%

28,5%

7,6%

6,5%

100% 50% 0% 50% 100%

Trifft gar nicht zu Trifft voll zuTrifft eher nicht zu Trifft eher zu

Ich interessiere mich generell für neue technische 

Lösungen in der Altenpflege.

Digitale Technik kann dazu beitragen, dass die 

Pflegebedürftigen besser versorgt werden

Digitale Technik kann mich in meinen Aufgaben 

sinnvoll unterstützen.

Es ist mir wichtig, dass meine Einrichtung 

technisch auf dem neuesten Stand ist.

Mit meiner Tätigkeit als BR/MAV/PR habe ich die 

Möglichkeit, sinnvolle digitale Lösungen zu 

unterstützen. 

Ich finde, das Thema digitale Technik in der 

Altenpflege wird generell überbewertet.

Ich finde, in der Altenpflege hat digitale Technik 

nichts zu suchen.

Ob digitale Technik eingeführt wird oder nicht, ist 

ausschließlich Sache des Arbeitgebers.



23,4%

42,9%

12,5%

29,8%

35,5%

28,6%

25,0%

32,6%

33,6%

25,4%

62,5%

32,0%

7,5%

3,2%

5,6%

Betriebsrat (BR)

Mitarbeitervertretung
(MAV)

Personalrat (PR)

Gesamt

Digitalisierung ist derzeit ein strategisches Thema. Digitalisierung beschäftigt uns regelmäßig, ist aber kein strategisches Thema.

Digitalisierung spielt derzeit nur am Rande eine Rolle. Digitalisierung spielt derzeit keine Rolle.



57,6%

20,9%

17,5%

4,0%

Das Thema Digitalisierung wird an Bedeutung gewinnen.

Das Thema Digitalisierung bleibt ein zentrales Thema.

Das Thema Digitalisierung bleibt wichtig, aber ist nicht zentral.

Das Thema Digitalisierung bleibt ein weniger wichtiges Thema.



4.2 Digitalisierung: Handlungsfelder der Einrichtungen und Herausforderungen 

Anzahl Prozent

Verbesserung der Grundausstattung (WLAN, Geräte etc.) 79 20,8% 53,4%

Optimierung der Prozessabläufe durch neue Geräte/Anwendungen 69 18,2% 46,6%

Umsetzung des Datenschutzes 52 13,7% 35,1%

Reduzierung der Arbeitsbelastung durch neue Geräte/Anwendungen 49 12,9% 33,1%

Entwicklung digitaler Kompetenzen der Mitarbeiter*innen 38 10,0% 25,7%

Digital unterstütztes Lernen, Fortbildung 31 8,2% 20,9%

Entwicklung neuer digital-gestützter Angebote/Dienstleistungen 29 7,7% 19,6%

Strategie zur Mitarbeiterbeteiligung 20 5,3% 13,5%

Sonstiges 12 3,2% 8,1%

Gesamt 379 100%

Antworten Prozent der 

Fälle



Anzahl Prozent

Die digitalen Kompetenzen der Mitarbeiter*innen zu entwickeln. 82 20,3% 54,3%

Die vorhandene Technik besser den Bedarfen der Beschäftigten anzupassen. 79 19,6% 52,3%

Datenschutzregelungen zu beachten und umzusetzen. 65 16,1% 43,0%

Die Akzeptanz bereits angeschaffter Anwendungen/Geräte in der Belegschaft zu erhöhen. 55 13,6% 36,4%

Die Beschäftigten bei der Auswahl, Einführung und Bewertung besser zu beteiligen. 55 13,6% 36,4%

Die Folgen und Wirkungen für Versorgungs- und Arbeitsprozesse zu erfassen. 46 11,4% 30,5%

Neue Einsatzfelder für digitale Technik zu identifizieren. 13 3,2% 8,6%

Den Einsatz digitaler Technik zu beschränken. 8 2,0% 5,3%

Gesamt 403 100%

Antworten Prozent der 

Fälle



14,0%

21,5%

64,5%

17,2%

20,7%

62,1%

Ja Nein Weiß ich nicht

Betriebsrat Mitarbeitervertretung



4.3 Praktiken betrieblicher Arbeitsbeziehungen 

46,0%

45,5%

8,5%

Wir haben eine gemeinsame Position und ziehen an einem Strang.

Es gibt öfter mal Konflikte, aber wir finden letztlich immer eine Lösung.

Es gibt Konflikte, die nicht gelöst werden und uns als Gremium schwächen.



38,1%

36,1%

25,8%

eher kooperativ

konfliktreich, aber konstruktiv und
lösungsorientiert

eher konfrontativ und wenig
lösungsorientiert



38,5%

40,7%

34,1%

40,7%

27,5%

18,6%

Betriebsrat (BR)

 Mitarbeitervertretung (MAV)

eher kooperativ konfliktreich, aber konstruktiv und lösungsorientiert eher konfrontativ und wenig lösungsorientiert



38,8%

38,8%

38,4%

55,7%

50,0%

25,0%

10,6%

15,6%

13,8%

17,1%

22,7%

44,9%

37,5%

32,5%

39,6%

22,8%

24,0%

24,4%

13,1%

13,1%

8,2%

4,4%

3,2%

5,8%

100% 50% 0% 50% 100%

nie immergelegentlich häufig

Wir werden über neue digitale Lösungen rechtzeitig 
informiert.

Wir werden aktiv im Sinne einer Mitgestaltung 
eingebunden.

Wir werden über neue digitale Lösungen erst 
informiert, wenn die Einführung bereits beschlossen 
wurde und wir kaum mitgestalten können

Wir schlagen eigenständig innovative digitale Lösungen 
oder Verbesserungsmöglichkeiten für bereits 
vorhandene digitale Technik vor. 

Unsere Vorschläge bezüglich digitaler Technik werden 
berücksichtigt.

Was digitale Technik betrifft, werden wir überhaupt 
nicht einbezogen.



41,8%

42,7%

39,6%

56,3%

53,7%

23,4%

29,8%

28,8%

38,6%

52,6%

40,0%

22,8%

9,2%

15,6%

14,6%

20,8%

24,2%

45,7%

12,3%

15,3%

14,0%

12,3%

21,8%

47,4%

31,6%

26,0%

40,6%

18,8%

21,1%

27,7%

50,9%

45,8%

36,8%

29,8%

30,9%

19,3%

17,3%

15,6%

5,2%

4,2%

3,2%

7,0%

10,2%

10,5%

5,3%

7,3%

10,5%

100% 50% 0% 50% 100%

Wir werden über neue digitale Lösungen rechtzeitig informiert.

Wir werden aktiv im Sinne einer Mitgestaltung eingebunden.

Wir werden über neue digitale Lösungen erst informiert, wenn die 
Einführung bereits beschlossen wurde und wir kaum noch mitgestalten 
können.

Wir schlagen eigenständig innovative digitale Lösungen oder 
Verbesserungsmöglichkeiten für bereits vorhandene digitale Technik vor. 

Unsere Vorschläge bezüglich digitaler Technik werden berücksichtigt.

Was digitale Technik betrifft, werden wir überhaupt nicht einbezogen.

Wir werden über neue digitale Lösungen rechtzeitig informiert.

Wir werden aktiv im Sinne einer Mitgestaltung eingebunden.

Wir werden über neue digitale Lösungen erst informiert, wenn die 
Einführung bereits beschlossen wurde und wir kaum noch  mitgestalten 
können.

Wir schlagen eigenständig innovative digitale Lösungen oder 
Verbesserungsmöglichkeiten für bereits vorhandene digitale Technik vor. 

Unsere Vorschläge bezüglich digitaler Technik werden berücksichtigt.

Was digitale Technik betrifft, werden wir überhaupt nicht einbezogen.
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nie immergelegentlich häufig



20,9%

41,6%

37,9%

23,3%

2,5%

10,1%

49,0%

12,7%

48,1%

34,9%

10,3%

46,7%

28,5%

13,4%

2,8%

17,3%

100% 50% 0% 50% 100%

nie immergelegentlich häufig

Wir nutzen unseren gesetzlichen/formalen 
Beteiligungsspielraum als BR/MAV/PR voll 
aus.

Wir nutzen auch Einflussmöglichkeiten, die 
über unsere formalen Mitbestimmungsrechte 
hinausgehen.

Die Einführung digitaler Lösungen muss in 
der Regel gegen uns durchgesetzt werden.

Die Einführung digitaler Lösungen wird in der 
Regel von uns uneingeschränkt unterstützt.



22,9%

46,7%

41,1%

20,7%

17,5%

34,0%

33,3%

27,8%

2,1%

7,6%

43,3%

15,2%

3,5%

15,1%

58,8%

9,3%

50,0%

32,6%

12,2%

46,7%

43,9%

35,8%

5,9%

44,4%

25,0%

13,0%

3,3%

17,4%

35,1%

15,1%

2,0%

18,5%

100% 50% 0% 50% 100%

Wir nutzen unseren gesetzlichen/formalen 
Beteiligungsspielraum als BR/MAV/PR voll aus.

Wir nutzen auch Einflussmöglichkeiten, die über 
unsere formalen Mitbestimmungsrechte 
hinausgehen.

Die Einführung digitaler Lösungen muss in der Regel 
gegen uns durchgesetzt werden.

Die Einführung digitaler Lösungen wird in der Regel 
von uns uneingeschränkt unterstützt.

Wir nutzen unseren gesetzlichen/formalen 
Beteiligungsspielraum als BR/MAV/PR voll aus.

Wir nutzen auch Einflussmöglichkeiten, die über 
unsere formalen Mitbestimmungsrechte 
hinausgehen.

Die Einführung digitaler Lösungen muss in der Regel 
gegen uns durchgesetzt werden.

Die Einführung digitaler Lösungen wird in der Regel 
von uns uneingeschränkt unterstützt.

nie immergelegentlich häufig
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4.4 Relevanz von Betriebs-/Dienstvereinbarungen und Themen 

Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in %

eine große Rolle 31 33,7% 15 25,4% 0 0,0% 46 29,5%

eine geringe Rolle 45 48,9% 36 61,0% 5 100% 86 55,1%

gar keine Rolle 16 17,4% 8 13,6% 0 0,0% 24 15,4%

Gesamt 92 100% 59 100% 5 100% 156 100%

Betriebsrat Mitarbeitervertretung Personalrat Gesamt



1,6%

2,3%

3,3%

3,9%

4,7%

5,5%

6,8%

8,8%

10,7%

16,0%

16,2%

20,1%

zur Messung/Reduzierung von Arbeitsbelastungen durch
Technikeinführung.

zu Mitarbeiter*innen-Apps.

zur Beteiligung von Mitarbeiter*innen bei Technikeinführung.

zur Personal- und Kompetenzentwicklung bei Technikeinführung.

zur Erreichbarkeit außerhalb des Dienstes.

Sonstige Regelungen

für ein mitbestimmtes Verfahren bei Technikeinführung
(Rahmenvereinbarung).

zur Nutzung von Social Media.

zur Ausstattung mit Mobilgeräten.

zum Klienten-/Bewohnerdatenschutz.

zum Beschäftigtendatenschutz.

zur Nutzung des Internets.

Digitaler Dienstplan/Dienstplansoftware

Dienst- und Urlaubszeiten

EDV Rahmenvereinbarung; Software

Nutzung von privaten Mobilgeräten

Private Nutzung von Internet und E-Mail-Account

Arbeitszeit und Pausen

Whistleblowing

Personalerfassung (Personalakte)

Erreichbarkeit außerhalb des Dienstes

Überstundenregelung



 

Anzahl Prozent

die Technikauswahl/-entwicklung 5 18,5% 31,3%

die Technikeinführung/-umsetzung 15 55,6% 93,8%

die Nutzenbewertung/Evaluation 7 25,9% 43,8%

Gesamt 27 100%

Prozent der 

Fälle

Antworten



4.5 Wie eignen sich Interessenvertretungen Informationen und Wissen für betriebliche 

Digitalisierungsprozesse an? 

20,4%

19,6%

39,0%

29,3%

10,6%

55,0%

44,4%

56,6%

34,0%

12,1%

34,5%

22,4%

16,3%

3,6%

100% 50% 0% 50% 100%

Trifft gar nicht zu Trifft voll zuTrifft eher nicht zu Trifft eher zu

Ich informiere mich selbständig über 
Chancen/Risiken digitaler Lösungen.

Ich engagiere mich dafür, die Chancen/Risiken 
digitaler Lösungen auch anderen Kollegen*innen zu 
vermitteln

Nur wenn es einen konkreten betrieblichen Anlass 
gibt, informiere ich mich über die Chancen/Risiken 
digitaler Lösungen.

Ich informiere mich nicht selbstständig, denn es ist 
Aufgabe der Einrichtungs-/Geschäftsleitung mich 
über Chancen und Risiken digitaler Lösungen 
aufzuklären. 



65,0%

59,4%

53,8%

47,7%

46,1%

40,2%

38,6%

38,0%

32,8%

29,0%

11,0%

17,8%

18,3%

21,1%

19,6%

20,6%

21,8%

24,0%

26,9%

21,5%

24,0%

22,8%

27,9%

31,2%

34,3%

39,2%

39,6%

38,0%

40,3%

49,5%

Private Recherche/informelle Weiterbildung

Lernen von Kolleg*innen im Gremium

Austausch im Rahmen von
Arbeitskreisen/Arbeitsgemeinschaften von BR/MAVen/PR

Austausch mit BR/MAVen/PR anderer Einrichtungen

Beteiligung an Projekten

Schulungen/Seminare anderer Anbieter

WI01_03 Informationsweg Gremium: Externe Expertise ins
Gremium holen (z.B. Klausur, Beratung)

Besuch von Kongressen/ Veranstaltungen

Schulungen/Seminare der Gewerkschaft

Austausch mit gewerkschaftlichen Vertrauensleuten

 ist bereits erfolgt ist geplant weder erfolgt noch geplant



31,5%

28,3%

39,3%

36,7%

58,7%

52,5%

50,8%

42,2%

29,8%

33,3%

37,2%

61,5%

39,5%

62,5%

77,1%

67,5%

61,5%

58,1%

27,3%

48,6%

27,4%

21,7%

13,1%

21,7%

14,3%

18,6%

12,7%

17,2%

24,6%

23,3%

27,9%

17,9%

36,8%

15,0%

5,7%

17,5%

28,2%

27,9%

18,2%

24,3%

41,1%

50,0%

47,5%

41,7%

27,0%

28,8%

36,5%

40,6%

45,6%

43,3%

34,9%

20,5%

23,7%

22,5%

17,1%

15,0%

10,3%

14,0%

54,5%

27,0%

Schulungen/Seminare der Gewerkschaft

Schulungen/Seminare anderer Anbieter

Externe Expertise ins Gremium holen (z.B. Klausur, Beratung)

Beteiligung an Projekten

Private Recherche/informelle Weiterbildung

Lernen von Kolleg*innen im Gremium

Austausch im Rahmen von Arbeitskreisen/Arbeitsgemeinschaften von…

Austausch mit BR/MAVen anderer Einrichtungen

Austausch mit gewerkschaftlichen Vertrauensleuten

Besuch von Kongressen/ Veranstaltungen

Schulungen/Seminare der Gewerkschaft

Schulungen/Seminare anderer Anbieter

Externe Expertise ins Gremium holen (z.B. Klausur, Beratung)

Beteiligung an Projekten

Private Recherche/informelle Weiterbildung

Lernen von Kolleg*innen im Gremium

Austausch im Rahmen von Arbeitskreisen/Arbeitsgemeinschaften von…

Austausch mit BR/MAVen anderer Einrichtungen

Austausch mit gewerkschaftlichen Vertrauensleuten

Besuch von Kongressen/ Veranstaltungen
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 ist bereits erfolgt ist geplant weder erfolgt noch geplant



9,1%

15,6%

15,9%

28,2%

21,7%

34,8%

43,0%

22,1%

19,5%

34,1%

25,9%

37,0%

27,2%

31,0%

68,8%

64,9%

50,0%

45,9%

41,3%

38,0%

26,0%

Ideenbörse durchführen

Strategiepapier verfassen

Personalentwicklungskonzept vereinbaren

Betriebliches Verfahren zur Technikeinführung
und -bewertung initiieren

Beschäftigtenbefragung durchführen

Klausursitzung durchführen

Arbeitsgruppe einrichten

 ist bereits erfolgt ist geplant weder erfolgt noch geplant



4.6 Welche Chancen und Risiken können identifiziert werden? 



60,4%

18,7%

5,5%

1,1%

6,6%

3,3%

4,4%

74,6%

18,6%

1,7%

3,4%

1,7%

Geschäftsführung/Träger

Einrichtungsleitung/Führungskräfte

Beschäftigte

BR/MAV

gemeinsame Initiative von
Geschäftsführung und BR/MAV

externe Technikanbieter

Sonstiges:

Betriebsrat

Mitarbeitervertretung



Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in %

gering 30 33,0% 25 43,9% 4 80,0% 59 38,6%

mittel 51 56,0% 23 40,4% 1 20,0% 75 49,0%

groß 10 11,0% 9 15,8% 0 0,0% 19 12,4%

Gesamt 91 100% 57 100% 5 100% 153 100%

Betriebsrat Mitarbeitervertretung Personalrat Gesamt

Anzahl Prozent

Es fehlt die Zeit, um sich intensiv genug mit dem Thema zu beschäftigen. 100 30,0% 56,5%

Wir haben zu viele andere drängende Themen auf der Agenda, da fällt das Thema 

Digitalisierung hinten runter. 92 27,6% 52,0%

Es fehlt im Gremium an Wissen und Kompetenz. 87 26,1% 49,2%

Es fehlt an Motivation, denn unserer Erfahrung nach haben wir beim Thema 

Digitalisierung wenig Einfluss. 37 11,1% 20,9%

Die Positionen zum Thema Digitalisierung gehen sehr weit auseinander. 17 5,1% 9,6%

Gesamt 333 100%

Prozent der 

Fälle

Antworten



0,4%

2,7%

6,6%

6,6%

8,2%

10,1%

14,2%

16,1%

16,1%

19,0%

Sonstiges

Vernetzung mit BR/MAVen/PR anderer Branchen

Mehr Information über Beteiligungsverfahren und -instrumente

Instrumente zur Folgenabschätzung

Aufbau einer Wissensdatenbank zu nützlichen digitalen Lösungen

Zusammenarbeit mit gewerkschaftlichen Vertrauensleuten

Mehr Information über Möglichkeiten der Arbeitsgestaltung

Kollegiale Beratung

Überbetrieblicher Austausch zu Betriebs-/Dienstvereinbarungen

Vernetzung der BR/MAVen/PR in unserer Branche



47,5%

35,0%

46,3%

43,5%

36,1%

50,3%

21,9%

5,1%

3,1%

13,8%

13,0%

9,0%

16,4%

7,5%

45,1%

55,6%

37,5%

37,9%

47,1%

29,6%

53,1%

1,9%

6,3%

2,5%

5,6%

7,7%

3,8%

17,5%

100% 50% 0% 50% 100%

Die Beschäftigten haben grundsätzlich kein 
Interesse an neuen technischen Lösungen.

Wir als Gremium bewerten den Nutzen oder die 
Risiken von digitaler Technik häufig anders als die 
Beschäftigten. 

Die Interessen die Beschäftigten sind unklar, 
deshalb fällt es uns schwer, sie bei Verhandlungen 
zu berücksichtigen. 

Wir sind unsicher, wie wir die Beschäftigten konkret 
beteiligen können.

Wir machen Beteiligungsangebote, aber sie werden 
von den Beschäftigten nicht genutzt.

Die Beschäftigten würden sich gerne beteiligen, 
haben aber nicht die Möglichkeit dazu.

Wir haben zu wenig Zeit und Ressourcen, um uns 
intensiver mit Beteiligungsmöglichkeiten zu 
befassen. 

Trifft gar nicht zu Trifft voll zuTrifft eher nicht zu Trifft eher zu



5 Zusammenfassung, Schlussfolgerungen und Herausforderungen 
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